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Region Investitions- und Spar-Tipp für Hauseigentümer

Infoanlass: Wie es sich für Hauseigentümer bezahlt macht, 
in die energetische Modernisierung zu investieren
Wer sein Gebäude ökologisch 
nachrüsten will, hat heute viele 
Möglichkeiten; und kann bares 
Geld sparen. Am Infoanlass vom 
22. April im Schützen in Aarau 
geben diese beiden Fachpersonen 
Investitions- und Spar-Tipps – 
kostenfrei.

Die Effekte einer klug geplanten Mo-
dernisierung sind für die Eigentümer-
schaft durchwegs positiv. Mit der Sa-
nierung der Gebäudehülle sinken die 
Heizkosten. Die Temperaturen im In-
nenraum sind im Sommer angenehm 
kühl und im Winter wohlig warm. Wei-
ter steigen das Wohnklima und da-
durch das Wohlbefinden merklich.

Sanieren mit Weitblick –  
Energie nachhaltig nutzen
Während die Brunner Zimmerei Holz-
bau GmbH aus Schöftland die Themen 
Dach- und Fassadensanierung in den 
Fokus stellt, legt die eco energie a plus 
ag aus Hirschthal den Schwerpunkt auf 
Photovoltaik-Anlagen (PV), Batterie-
speicher und Wärmepumpen. 

Der Einsatz einer intelligenten Spei-
chertechnologie sorgt für zuverlässige 
Leistung und skalierbare Kapazitäten. 
Sie kann gleichermassen bei bestehen-
den PV-Anlagen und PV-Neuanlagen 
eingesetzt werden.

Haus fit für die Zukunft 
machen
Bei einer Investition in die Sanierung 
und Modernisierung des Gebäudes 
entstehen für Wohneigentümer bald 
Nachteile bei den Steuern. Durch die 
Abschaffung des Eigenmietwerts las-
sen sich voraussichtlich bereits ab 
Ende 2027 unter anderem die Kosten 
für den Liegenschaftsunterhalt für 

selbstbewohntes Wohneigentum nicht 
länger abziehen. Steuerliche Vorteile 
entfallen auch für Energiespar- und 
Umweltschutzmassnahmen bei der di-
rekten Bundessteuer. 

Weiter können die Kosten für den 
Rückbau bei Ersatzneubauten nicht 
mehr abgezogen werden. Daher ist 
jetzt der richtige Zeitpunkt, das eigene 
Haus fit für die Zukunft zu machen, um 
die Kosten für die Investitionen und 
den Unterhalt der Liegenschaft im ge-
wohnten Umfang steuerlich abzuzie-
hen. 

Die aktuelle Weltlage zeigt zudem, dass 
die Abhängigkeit von fossilen Brenn-
stoffen wie Öl und Gas auch immer wie-
der negative finanzielle Folgen hat.

Realisierte Beispiele und 
konkreter Nutzen
Am Infoanlass wird der konkrete Nut-
zen energetischer Modernisierung an-
hand realisierter Praxisbeispiele aus 
der Region gezeigt. Die Brunner Zim-
merei Holzbau GmbH steht für Holz-
kompetenz seit 1997, die eco energie a 
plus ag für zukunftsgerichtete Ener-
gielösungen seit 2010. 

Alle Interessierten sind herzlich zu die-
sem Infoanlass im Gasthof Schützen in 
Aarau eingeladen. Die Platzzahl ist be-
grenzt, Anmeldungen werden nach 
Eingang berücksichtigt. 

In der Infobox «Jetzt noch bis am 8. Ap-
ril 2026 anmelden» sind alle Informa-
tionen zur Anmeldung aufgeführt. Der 
Infoanlass ist kostenfrei, es wird ein 
Apéro offeriert.� STU

Dass es sich für Hauseigentümer bezahlt macht, in die energetische Modernisierung zu investieren, wissen Sie aus Erfahrung (von links): 
Thomas Hunziker, Geschäftsführung der Brunner Zimmerei Holzbau GmbH in Schöftland, und Pascal Bolliger, Geschäftsführer der eco energie 
a plus ag in Hirschthal. Das Publikum darf sich auf einen inhaltlich reichen Infoanlass freuen.� BILD: ZVG

Jetzt noch bis am 
8. April 2026 anmelden
Sie möchten erfahren, wie Sie Ihr Gebäu-
de energetisch optimal sanieren kön-
nen? 
Besuchen Sie den kostenfreien Info- 
anlass – und bringen Sie allfällige Fragen 
mit. Gerne sind wir persönlich für Sie da.

Anmeldung
Melden Sie sich hier online an:

forms.office.com/e/35JnVtFaVb

Datum und Uhrzeit
Mittwoch, 22. April 2026
19.00 bis ca. 20.15 Uhr, 
anschliessend Apéro

Ort
Gasthof zum Schützen
Schachenallee 39
5000 Aarau

Brunner Zimmerei Holzbau GmbH
Picardiestrasse 25
5040 Schöftland

Telefon 062 739 30 50
holzbau@brunner-gmbh.ch
www.brunner-gmbh.ch

eco energie a plus ag
Neumattstrasse 2
5042 Hirschthal

Telefon 062 739 70 90
info@ecoeap.ch
www.ecoeap.ch

Publireportage

Aargau

Off the record mit dem 
höchsten Aargauer Urs Plüss

Der Aargauer Grossratspräsident 
Urs Plüss (EVP) hat Medienschaf-
fende in seine Heimat Zofingen 
eingeladen. Zweck: Danke sagen 
für die faire Zusammenarbeit.

Es ist ein ungewöhnliches Bild, da ver-
bringen Medienleute mit dem Gross-
ratspräsidenten einen geselligen
Abend, plaudern mit ihm über Gott 
und die Welt, aber niemand macht No-
tizen. Warum auch! Der Zweck dieses 
freundschaftlichen Treffens war kei-
ner politischen Agenda geschuldet, 
vielmehr sollte die Einladung ein Akt 
der Wertschätzung seitens des höchs-
ten Aargauers 2026 gegenüber den Me-
dienschaffenden sein. Eingeladen wa-
ren alle, die regelmässig aus dem Gros-
sen Rat des Kantons Aargau berichten 
und für politische Transparenz sorgen.
Das Meet & Greet startete im Kunst-
haus Zofingen. Der EVP-Politiker Plüss 
spannte in seiner Begrüssung einen 
Bogen zwischen Kunst und Journalis-
mus – beides sei bereichernd, auch 
wenn man nicht an allem Geschmack 
finde, was Kunst schaffe, beziehungs-
weise was von den Medien berichtet
werde. Plüss liess nach einem Rund-

gang keine Zweifel darüber offen, was 
er von der aktuellen Ausstellung «Cut
it» hält: «Beeindruckend und sehens-
wert», mit diesen Worten bedankte er 
sich bei der Kuratorin Eva Bigler für die
spannende Führung durch die von Ni-
colas Bernière, Ursula Rutishauser und 
Bruno Weber erschaffenen Exponate.
«Off the record» galt für alles, was beim 
anschliessenden gemeinsamen Essen 
im Restaurant La Roca kommunikativ 
ausgetauscht wurde. Für einmal wur-
de nicht mitgeschrieben, wurden keine
Notizen und schon gar keine Ton/Bild-
Aufnahmen gemacht. Schade eigent-
lich, denn viele Anekdoten, die zu Piz-
za und Pasta aufgetischt wurden, hat-
ten hohen Unterhaltungswert.
Verraten sei nur so viel: Internas aus 
dem Regierungsratsgebäude zu einer
Katze namens Gaya, stimulierten die
Lachmuskeln definitiv am stärksten. 
Und übrigens: Für Urs Plüss war das 
Treffen mit den Journis «erst» der drit-
te Anlass als Grossratspräsident – an 
diesem Tag wohlverstanden. Seine
Agenda sei voll, bis im Sommer gebe es 
keine freien Termine. Die Geste der 
Wertschätzung kam bei allen anwesen-
den Medienschaffenden sehr gut an.

JIL LÜSCHER

Grossratspräsident Urs Plüss (Mitte) bestaunt mit Vertretern des Ratsbüros, Verantwort­
lichen des Vereins und Medienschaffenden die neuste Ausstellung «Cut it» im Kunsthaus 
Zofingen. � BILD: RAN
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